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Vorwort 

Dieser Pressespiegel stellt eine Ergänzung zum Jahresbericht 2016 der Geschäftsstelle 

LEADER Heckengäu dar. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Geschäftsstelle LEADER Heckengäu e.V. wurden im 

Jahr 2016 zahlreiche Pressemitteilungen verfasst und den Redaktionen im Aktionsgebiet zur 

Verfügung gestellt. Nachfolgend finden sich die Pressemitteilungen der Geschäftsstelle. Sie 

werden um weitere Presseartikel ergänzt, die in Zusammenhang zu LEADER Heckengäu oder 

LEADER allgemein stehen. Dieser Pressespiegel erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

So werden beispielsweise lediglich die Beiträge zu Projektaufrufen über Facebook und über 

die Homepage abgebildet. 

Dieser Pressespiegel dient der Dokumentation der Arbeitsleistungen der Geschäftsstelle 

LEADER Heckengäu. An dieser Stelle gilt ein kräftiger Dank all denjenigen, die bei der 

Öffentlichkeitsarbeit unterstützen, indem sie Artikel verfassen, abdrucken, teilen und bei der 

Sammlung aller Daten behilflich sind. 
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Pressemitteilung 

 

 

LEADER Heckengäu 

 

Datum: 22. Februar 2016 

16pm33 

 

 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Die ersten LEADER Heckengäu-Projekte sind vom Vorstand ausgewählt 

 

Vorsitzender Wolf Eisenmann: „Erste Förderrunde erfolgreich abgeschlossen!“ 

 

 

„200.000 Euro an EU-Fördermitteln und zusätzliche rd. 90.000 Euro Landesmittel sind in 

der ersten Förderrunde auszuschütten, damit starten wir in die Realisierungsphase von 

LEADER Heckengäu!“ So die Begrüßungsworte des Vorsitzenden Wolf Eisenmann im 

Rahmen der ersten Vorstandssitzung im Jahr 2016. Im November 2015 wurde der 

Projektaufruf gestartet, bis 15. Januar 2016 konnten die Projektanträge bei der LEADER 

Heckengäu Geschäftsstelle im Landratsamt Böblingen eingereicht werden. Jetzt wurde, 

vorbehaltlich der Bewilligung durch das Regierungspräsidium Karlsruhe, für sieben 

Anträge eine konkrete Förderung beschlossen. 

 

Größtes Projekt ist dabei das Bürgerzentrum der Urschelstiftung in Nagold. In einer 

zentral gelegenen Immobilie sollen zahlreiche ehrenamtliche Organisationen 

zusammengefasst und durch eine gute Erreichbarkeit für alle Bürger besser präsent 

gemacht werden. Ein weiteres großes Projekt ist die Einrichtung des 

„SchwabenBikeTrails“, einer 160 km langen Radstrecke, die in bis zu drei Etappen 

gefahren werden kann und über entsprechende Buchungsangebote Hotellerie und 

Gastronomie mit vernetzen soll. Ein Projekt im Bereich der nachhaltigen 

Landschaftspflege betrifft eine Wildberger Schäferei. Mit dem Bau einer Bergehalle, der 

Errichtung von Futterbänder und dem Bau einer Dungplatte wird der Betrieb nachhaltig 

gesichert; rd. 850 „vierbeinige Rasenmäher“ können so auch weiterhin ökologisch 

wertvolle Flächen im Heckengäu frei halten. Ein umweltpädagogischer Ansatz wird mit 

dem Projekt des Lernort Bauernhof eV verfolgt. Mithilfe von attraktiven Online-

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Anwendungen über Smartphones soll der Lernort Bauernhof auch über diese Medien ins 

Bewusstsein gerückt werden.  

 

Was und wie viel gefördert wird, wird jeweils anhand eines Projektbewertungsbogens 

bestimmt. „Grundvoraussetzung für alle Projekte ist natürlich, dass sie im Aktionsgebiet 

liegen, mindestens einem der LEADER Handlungsfelder zuordenbar sind, auf einem 

realistischen Zeitplan beruhen und auch nach der Förderung weiter tragfähig sind“, so 

Barbara Smith, Geschäftsführerin von LEADER Heckengäu. In der weiteren Bewertung 

gehe es dann beispielsweise darum, inwieweit ein Projekt einen besonderen Nutzen für 

die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch 

zur Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand der verschiedenen 

Kriterien werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge für 

die Verteilung der Fördergelder. 

 

In Zahlen stellt sich das für diese erste Vergaberunde so dar: Anfangs wurden 12 

Projektideen eingereicht. „Drei mussten zunächst noch zurückgestellt werden“, so 

Barbara Smith. „Von den verbliebenen neun kamen sieben zum Zug. Damit sind die 

ausgerufenen Gelder ausgeschöpft.“ Mit rd. 23 0.000 Euro Fördergeldern werden aktuell 

Projekte mit einer Bruttoinvestitionssumme von rd. 730.000 Euro gefördert. „Die 

restlichen Gelder verfallen nicht, sondern werden in die nächste Förderrunde 

übertragen“, betont Smith. Bei den jetzt nicht zum Zug gekommenen beiden Projekten 

handelt es sich jeweils um so große Projekte, dass sie mit den noch vorhandenen 

Geldern nicht mehr hätten gefördert werden können. Sie können sich in der nächsten 

Förderrunde erneut um eine Förderung bewerben. 

 

Wer Fragen zur LEADER-Förderung hat, kann sich jederzeit an die Geschäftsstelle von 

LEADER Heckengäu im Landratsamt Böblingen wenden. „Das Angebot wird gut 

angenommen“, bestätigt Martin Wuttke, stellvertretender Landrat des Landkreises 

Böblingen und Mitglied im Vorstand von LEADER Heckengäu. „Wir freuen uns, dass das 

vom Landkreis Böblingen federführend betriebene Bemühen darum, LEADER Region zu 

werden, jetzt so positiv anläuft.“ Informationen zu LEADER gibt es online auf 

www.leader-heckengäu.de oder per Mail über info@leader-heckengaeu.de oder 

telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Bondorf, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Weissach), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Althengstett, Bad Liebenzell – Ortsteile Möttlingen, Monakam und Unterhaugstett, Egenhausen, 

http://www.leader-heckengäu.de/
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Gechingen, Haiterbach, Nagold, Ostelsheim, Simmozheim und Wildberg,), sechs aus dem 

Enzkreis, (Friolzheim, Mönsheim, Neuhausen, Tiefenbronn, Wiernsheim und Wimsheim) sowie 

mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

Die LEADER-Handlungsfelder (HF): „HF 1: Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von 

Familie und Beruf“, „HF2: Kultur und Natur – naturnaher, ländlicher Naherholungs- und 

Erlebnistourismus“ und „HF 3: Landschaftspflege und Naturschutz“.  
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Pressemitteilung 

 

LEADER Heckengäu 

Datum: 07. April 2016 

16pm89 

 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

 

LEADER Stammtisch am 13. April in Nagold 

 

Einladung zum LEADER-Stammtisch am 13. April in Nagold 

 

 

Am Mittwoch, 13. April 2016, findet in Nagold ein LEADER-Stammtisch statt. Treffpunkt 

ist um 18:00 Uhr vor dem Rathaus (Marktstraße 27, 72202 Nagold). Nach einem ca. 

einstündigen Stadtspaziergang gibt es im Wanderheim im Nagolder Stadtpark die 

Möglichkeit, sich auszutauschen und mit der Geschäftsstelle Fragen rund um LEADER 

Heckengäu und mögliche Projekte zu klären.  

 

Informationen unter www.leader-heckengäu.de. Die Geschäftsstelle ist per Mail über 

info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172 zu 

erreichen. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, 

Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 11. April 2016 

16pm36 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Frei zur Veröffentlichung ab 15. April 2016 

 

 

LEADER Heckengäu – Mitmachen heißt die Devise! 

 

Bis 13. Mai 2016 können Projektanträge für die 2. Runde eingereicht werden 

 

 

In einer ersten Förderrunde kamen im Februar sieben Projekte in den Genuss einer 

LEADER-Förderung, nun kommt der nächste Projektaufruf. Bis 13. Mai 2016 können 

wieder Projekte eingereicht werden. In dieser 2. Runde werden insgesamt 500.000 Euro 

an EU-Fördermitteln ausgeschüttet; hinzu kommen, je nach Modul, weitere nationale 

Fördermittel. Die Anträge sind zu richten an die Geschäftsstelle LEADER Heckengäu 

e.V., Landratsamt Böblingen Parkstr. 16, 71034 Böblingen. Über die Vergabe 

entscheidet der LEADER Vorstand voraussichtlich am 13. Juni 2016. 

 

„Wir beantworten gern alle Fragen rund um Ideen oder schon konkrete Projektanträge“, 

betont Barbara Smith, Geschäftsführerin von LEADER Heckengäu. Und ermuntert dazu, 

sich möglichst schnell zu melden. „Je mehr Zeit wir haben, desto mehr können wir an 

den Anträgen arbeiten, um die Chancen für einen Zuschlag zu erhöhen.“ Am 28. April ist 

eine Projekt-Entwicklungswerkstatt geplant, bei der einzelne Anträge oder Ideen gezielt 

bearbeitet werden können. Damit könnten, so die Geschäftsführerin, 

Kooperationspartner zusammengeführt oder wertvolle Ergänzungen zu einem Antrag 

erarbeitet werden. Wer Interesse an der Projekt-Entwicklungswerkstatt hat, dessen 

Antrag oder Idee sollte bis spätestens 20. April bei der Geschäftsstelle eingegangen 

sein. 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Anträge können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht 

werden: Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur 

und Natur – naturnaher, ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus, sowie 

Landschaftspflege und Naturschutz. Grundvoraussetzung ist, dass das Projekt im 

Aktionsgebiet liegen muss, mindestens einem Handlungsfeld zuordenbar ist, auf einem 

realistischen Zeitplan beruht und auch nach der Förderung weiterhin tragfähig ist. In der 

weiteren Bewertung geht es dann beispielsweise darum, inwieweit ein Projekt einen 

besonderen Nutzen für die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -

schaffung leistet oder auch zur Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. 

 

Informationen zu LEADER Heckengäu gibt es unter www.leader-heckengäu.de. 

Projektaufrufe sind bis 2020 zwei bis drei Mal pro Jahr vorgesehen, d.h. es wird 2016 

voraussichtlich noch einen dritten Aufruf geben. Die Geschäftsstelle ist per Mail über 

info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172 

erreichbar. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, 

Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

 

 

  

http://www.leader-heckengäu.de/
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu  

 

Datum: 06. Juni 2016 

16pm134 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

LEADER Stammtisch am 22. Juni in Wiernsheim-Pinache 

 

Information und Vorbesprechung von Projektideen bzw. möglichen künftigen 

Projekten 

 

Am Mittwoch, 22. Juni 2016, findet in Wiernsheim ein LEADER-Stammtisch statt. Ziel ist 

es, interessierte Bürgerinnen und Bürger über die Fördermöglichkeiten von LEADER 

Heckengäu zu informieren und potentielle Projekte zu besprechen. 

 

Treffpunkt ist um 18 Uhr im Waldenser-Museumsstüble im denkmalgeschützten Alten 

Rathaus in Pinache (Hauptstraße 32, 75446 Wiernsheim-Pinache). Bei einem kurzen 

Rundgang durch das Museum wird ein Projektvorhaben, die Sanierung der alten 

Waldenserküche, vorgestellt. Gegen 18.30 gibt es einen Informationsvortrag zur 

LEADER-Förderung im Alten Schulhaus (Hauptstraße 31, 75446 Wiernsheim-Pinache). 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, sich auszutauschen und mit der Geschäftsstelle 

Fragen rund um LEADER Heckengäu und mögliche Projekte zu klären. Alle 

Interessierten sind herzlich eingeladen. 

 

Außerhalb des Stammtischs können der Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu 

selbstverständlich jederzeit Projektideen vorgestellt werden. Wer für 2017 ein Projekt 

anstrebt, sollte schon jetzt Kontakt aufnehmen. Das betrifft insbesondere Projekte aus 

den Bereichen Naturschutz & Landschaftspflege, Kunst & Kultur und Maßnahmen für 

Frauen im ländlichen Raum mit landwirtschaftlichem Bezug. Die Geschäftsstelle ist per 

Mail über info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-

1172 zu erreichen. 

www.leader-heckengäu.de 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, 

Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 14. Juni 2016 

16pm135 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Zweite Förderrunde von LEADER Heckengäu 

 

Sechs Projekte werden mit rd. 700.000 Euro Fördergeldern bedacht 

Jugend-Freizeit-App als erste Kooperation mit anderen LEADER-Regionen 

 

In der 2. Förderrunde von LEADER Heckengäu waren insgesamt 500.000 Euro an EU-

Fördermitteln zu vergeben. Hinzu kamen noch nationale Fördermittel in Höhe von rd. 

200.000 Euro. Mit diesen Geldern konnte nun im Rahmen der 2. Vorstandssitzung von 

LEADER Heckengäu eine konkrete Förderung für sechs Projekte beschlossen werden. 

Mit rund 0,7 Mio Euro Fördergeldern werden so Investitionen mit einer Gesamtsumme 

von rd. 2,1 Mio Euro angeschoben. 

 

„Zu Beginn des Jahres konnten wir schon sieben Projekte auf den Weg bringen“, so der 

Vorsitzende Wolf Eisenmann. „Es ist ein tolles Zeichen für den bei LEADER nötigen 

Beteiligungsprozess, dass der Wettbewerb um die Fördermittel zunimmt.“ LEADER 

Heckengäu sei offenbar bei potentiellen Projektträgern angekommen, so Eisenmann. 

„Die mit der Förderung initiierten Investitionen in Höhe von 2,1 Mio. € tun dem 

Heckengäu gut.“ 

 

Gefördert wird ein Projekt des CVJM Sulz in Wildberg-Sulz. Auf einem bereits im 

Vereinsbesitz befindlichen Grundstück im Ortszentrum soll eine generationsüber-

greifende Begegnungsstätte entstehen, offen für alle möglichen Arten der Nutzung rund 

um das Zusammenkommen von Jung und Alt. Klein und Groß sollen sich auch auf dem 

neu geplanten Mehrgenerationenspielplatz in Deckenpfronn tummeln. Im Bereich des 

Sportplatzgeländes plant die Gemeinde Deckenpfronn verschiedene Module, um allen 

Bedürfnissen gerecht zu werden.  

 

Um Gemeinsamkeit geht es auch bei einem Projekt in Egenhausen. Gefördert wird ein 

Gelände als Ausgangspunkt für touristische Events und für Teamtrainings und 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Firmenveranstaltungen. Projektantragsteller ist ein privates Unternehmen aus Wildberg, 

das schon bisher mit Segway-Touren und anderen Aktivitäten im freizeittouristischen 

Bereich Unternehmen aus den umliegenden Städten in das Heckengäu zieht.  

 

Eine App, mittels der sich Jugendliche aus dem Heckengäu nicht nur untereinander, 

sondern auch im weiteren Umkreis mit Anderen vernetzen können, ist ein erstes 

Kooperationsprojekt von fünf LEADER-Regionen. Das Heckengäu vernetzt sich so mit 

dem Oberen Necker, dem Mittleren Schwarzwald, der LEADER Region Saale-Holzland 

(Thüringen) und der LEADER Region Südlicher Steigerwald (Franken). Dieses Projekt 

war im Rahmen des LEADER-Jugendworkshops 2014 von den Jugendlichen selbst 

angeregt worden. Die App soll auf Veranstaltungen hinweisen, eine Mitfahrzentrale 

enthalten und die Gelegenheit zum Kennenlernen bieten. Sie soll in den kommenden 

Monaten gemeinsam mit den Jugendlichen und in Kooperation mit den anderen 

Regionen erstellt werden.  

 

Eine neu geplante Brennerei für Whiskey und Gin aus dem Heckengäu und ein 

Schlachtcontainer für die ortsnahe Zerlegung von Wild, beides in Gechingen, rundeten 

den Reigen der Projekte ab. 

 

Was und wie viel gefördert wird, wird jeweils anhand eines Projektbewertungsbogens 

bestimmt. Alle Projekte müssen im Aktionsgebiet liegen, mindestens einem der LEADER 

Handlungsfelder zuordenbar sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und auch 

nach der Förderung weiter tragfähig sein. In der weiteren Bewertung geht es 

beispielsweise darum, inwieweit ein Projekt einen besonderen Nutzen für die Region 

hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur 

Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand der verschiedenen Kriterien 

werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge für die 

Verteilung der Fördergelder. 

 

In Zahlen stellt sich die zweite Vergaberunde so dar: Von 15 Antragstellern, mit denen 

Vorgespräche liefen, wurden sieben Projekte eingereicht. „Von diesen kamen sechs zum 

Zug“, so LEADER-Geschäftsführerin Barbara Smith. „Die restlichen Gelder verfallen 

nicht, sondern werden in die nächste Förderrunde übertragen.“ Auch das aktuell nicht 

zum Zug gekommene 7. Projekt nahm die Hürde der Mindestpunktzahl. Allerdings 

überstieg die Fördersumme die noch übrigen Projektmittel, weswegen das Projekt in der 
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aktuellen Runde nicht mehr gefördert werden kann. Der Projektträger kann sich in der 

nächsten Förderrunde erneut bewerben.  
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 27. Juni 2016 

16pm145 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

 

LEADER Heckengäu – Mitgliederversammlung am 06. Juli in Neuhausen 

 

 

am Mittwoch, 06. Juli 2016, findet um 17:30 Uhr die Mitgliederversammlung von 

LEADER Heckengäu in der Schwarzwaldhalle Neuhausen statt, (Unterreichenbacher 

Str. 46, 75242 Neuhausen-Schellbronn). Jeder, der sich für das Projekt LEADER 

Heckengäu interessiert, ob Mitglied oder nicht, kann daran teilnehmen. 

 

Der Jahresbericht für 2015 wird vorgetragen. Weitere Tagesordnungspunkte sind der 

Kassenbericht sowie die Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds. Gerne gehen die 

Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu auch auf weitere Fragen 

und Anregungen ein. 

www.leader-heckengäu.de 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis, (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie Landkreis Ludwigsburg 

(Eberdingen). 

 

 

 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 27. Juni 2016 

16pm146 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

 

Presseeinladung: 

 

 

Mitgliederversammlung am 06. Juli in Neuhausen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir laden Sie ein zur Mitgliederversammlung von LEADER Heckengäu. Siehe auch 

Pressemitteilung 16pm45, ebenfalls mit heutigem Datum versandt.  

Sie findet statt am 

Mittwoch, 06. Juli 2016, um 17:30 Uhr, 

in der Schwarzwaldhalle Neuhausen, 

(Unterreichenbacher Str. 46, 75242 Neuhausen-Schellbronn). 

 

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Simone Hotz 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis, (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie Landkreis Ludwigsburg 

(Eberdingen). 

 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 28. Juni 2016 

16pm154 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

LEADER Jugendforum am 21. Juli 2016 im Jugendhaus Bondorf 

 

Anmeldungen bis 11. Juli 2016 unter info@leader-heckengaeu.de  

 

 

Was brauchst du, was fehlt in deiner Region und was hast du für Ideen und Vorschläge? 

Diese und ähnliche Fragen sollen im Rahmen eines Jugendforums von LEADER 

Heckengäu am Donnerstag, 21. Juli 2016, von 9 bis 15 Uhr, im Jugendhaus Bondorf 

(Nebringer STr. 22, 71149 Bondorf) bearbeitet werden. 

 

Im Rahmen der Entwicklung des Regionalen Entwicklungskonzepts gab es bereits 2014 

eine Jugendwerkstatt unter dem Motto „Jugendliche im Heckengäu – Wir sind die 

Zukunft im ländlichen Raum“. In Kleingruppen wurde einen Tag lang intensiv gearbeitet 

und ein Jugendleitbild sowie erste Projektideen entwickelt. „Wir wollen mit den 

Jugendlichen an diesen Ideen weiter arbeiten und neue Impulse entwickeln“, so Barbara 

Smith, Geschäftsführerin von LEADER Heckengäu. Die Teilnahme für Jugendliche ab 

14 Jahren ist kostenlos, um Anmeldung per Mail an info@leader-heckengaeu.de bis 11. 

Juli 2016 wird gebeten. Schüler bekommen eine Schulbefreiung und alle Teilnehmer ein 

entsprechendes Zertifikat, das sie für eine Bewerbung o.ä. nutzen können. 

 

Für eine erste Idee aus der Jugendwerkstatt wurde die Förderung bereits vom Vorstand 

empfohlen. Die Smartphone-App, mittels der sich Jugendliche aus dem Heckengäu nicht 

nur untereinander, sondern auch im weiteren Umkreis mit Anderen vernetzen können, ist 

ein erstes Kooperationsprojekt von fünf LEADER-Regionen. Veranstaltungen werden 

beworben, eine Mitfahrzentrale und die Gelegenheit zum Kennenlernen angeboten. Das 

Heckengäu vernetzt sich auf diese Weise mit dem Oberen Necker, dem Mittleren 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Schwarzwald, der LEADER Region Saale-Holzland (Thüringen) und der LEADER 

Region Südlicher Steigerwald (Franken).  

 

Weitere Projekte, die im Rahmen der Jugendwerkstatt 2014 entstanden, sind ein „Party-

Bus“ zur Steigerung der Mobilität im Heckengäu sowie ein Jugendfreizeitpark, der 

zentral liegen und ein Treffpunkt für Jugendliche werden soll. Neben Sport- und 

Grillmöglichkeiten soll es auch Raum für Veranstaltungen verschiedenster Art geben. Im 

Rahmen des Jugendforums 2016 sollen die Ideen weiterentwickelt und in den nächsten 

Schritten gemeinsam zur Umsetzung gebracht werden.  

www.leader-heckengäu.de 

 

 

 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, 

Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

 

 

  

http://www.leader-heckengäu.de/
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 11. Juli 2016 

16pm148 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

LEADER Stammtisch am 26. Juli in Mönsheim 

 

Information und Vorbesprechung von Projektideen bzw. möglichen künftigen 

Projekten 

 

Am Dienstag, 26. Juli 2016, findet in Mönsheim ein LEADER-Stammtisch statt. Ziel ist 

es, interessierte Bürgerinnen und Bürger über die Fördermöglichkeiten von LEADER 

Heckengäu zu informieren und potentielle Projekte – besonders für das Handlungsfeld 

„Landschaftspflege und Naturschutz“ - zu besprechen. 

 

Treffpunkt ist um 18 Uhr in der Alten Kelter (Fachwerkhaus gegenüber Schulstraße 2, 

71297 Mönsheim). Der Stammtisch ist dazu gedacht, Akteure aus dem genannten 

Handlungsfeld zu vernetzen und gemeinsam Projektideen weiter zu entwickeln. Darüber 

hinaus können selbstverständlich alle Fragen rund um LEADER und die Förderung 

durch LEADER geklärt werden. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

 

Außerhalb des Stammtischs können der Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu 

selbstverständlich jederzeit Projektideen vorgestellt werden. Wer für 2017 ein Projekt 

anstrebt, sollte schon jetzt Kontakt aufnehmen. Das betrifft insbesondere Projekte aus 

den Bereichen Naturschutz & Landschaftspflege, Kunst & Kultur und Maßnahmen für 

Frauen im ländlichen Raum mit landwirtschaftlichem Bezug. Die Geschäftsstelle ist per 

Mail über info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-

1172 zu erreichen. 

www.leader-heckengäu.de 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, 

Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg.  
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 12. Juli 2016 

16pm161 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER ist im Heckengäu angekommen 

 

Mitgliederversammlung am 06. Juli in Neuhausen 

 

Nach einem Jahr aktiver Arbeit im Verein LEADER Heckengäu fand die erste 

Mitgliederversammlung am Mittwoch, 06. Juli 2016, in Neuhausen im Enzkreis statt. Im 

Rahmen der Sitzung gab es einen Überblick über die Aktivitäten des vergangenen 

Jahres.  

 

Neben dem offiziellen Zuschlag als LEADER-Region 2014-2020 war das Jahr 2015 

geprägt von der Vereinsgründung und der Einrichtung der Geschäftsstelle. Der 

Vorsitzende Wolf Eisenmann dankte den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle für die 

geleistete Arbeit. „In den vergangenen Monaten ist rund um LEADER vieles passiert und 

man spürt, dass die Wahrnehmung steigt“, so Eisenmann. „Das wird uns sicher noch 

viele interessante und wertvolle Projekte einbringen.“ 

 

Nach der Vorstellung des Kassenberichts 2015 beantragte Thomas Fritsch, 

Bürgermeister der Mitgliedskommune Mönsheim, die Entlastung des Vorstands und der 

Geschäftsstelle. Dabei dankte auch er der Vorstandschaft und der Geschäftsstelle für 

die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. Geschäftsführerin Barbara Smith nutzte die 

zahlreich anwesenden Mitglieder und interessierte Zuhörer für einen Appell: „Wer ein 

Projekt anstrebt, sollte frühzeitig Kontakt mit uns aufnehmen“, so Smith. „Vor allem 

Projekte aus den Bereichen Naturschutz und Landschaftspflege, Kunst & Kultur oder 

Maßnahmen für Frauen im ländlichen Raum mit landwirtschaftlichem Bezug benötigen 

eine längere Vorlaufzeit.“ 

Die Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu ist per Mail über info@leader-

heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172 zu erreichen. 

www.leader-heckengäu.de 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 27. Juli 2016 

16pm157spk 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 
 

LEADER Projekte rechtzeitig anmelden 

 

Ideen für 2017 gerne schon jetzt bei der Geschäftsstelle im Landratsamt 

Böblingen einreichen 

 
 

Wer für 2017 eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt anstrebt, der sollte schon jetzt 

Kontakt mit der Geschäftsstelle im Landratsamt Böblingen aufnehmen. „Vor allem 

Projekte aus den Bereichen Naturschutz und Landschaftspflege, Kunst & Kultur oder 

Maßnahmen für Frauen im ländlichen Raum mit landwirtschaftlichem Bezug benötigen 

eine längere Vorlaufzeit“, so Barbara Smith, die Geschäftsführerin von LEADER 

Heckengäu. „Je früher wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto eher können wir 

alle Vorgaben prüfen und die erforderlichen Daten abfragen.“ 

 

Im laufenden Jahr 2016 gab es bereits zwei Förderrunden, bei denen insgesamt 13 

Projekte eine Förderung zugesprochen bekamen. Die Palette reicht dabei von 

Bürgerzentrum und Begegnungsstätte über BikeTrail und Mehrgenerationen-spielplatz, 

Bergehalle und Dungplatte, Brennerei und Schlachtcontainer, bis hin zur 

SmartphoneApp für den Lernort Bauernhof oder auch zur Vernetzung der Jugendlichen 

im Heckengäu und darüber hinaus. „Die Idee von LEADER ist definitiv angekommen im 

Heckengäu“, äußerte sich der Vorsitzende Wolf Eisenmann im Rahmen der 

Mitgliederversammlung, die am 6. Juli in Neuhausen stattgefunden hatte. Mit den 

bisherigen Projekten sei schon ein guter Querschnitt durch alle Handlungsfelder von 

LEADER Heckengäu gelungen. 

 

Mit regelmäßigen Stammtischen und Projektwerkstätten tourt die Geschäftsstelle durch 

das Projektgebiet, um den Menschen den LEADER-Gedanke nahe zu bringen. „Diese 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Treffen ermöglichen immer einen tollen Austausch potentieller Antragsteller oder 

Projektträger untereinander“, so Barbara Smith. „Jeder, der sich für LEADER 

interessiert, kann nur profitieren, wenn er seine Idee hier vorstellt oder einfach dazu 

kommt und zuhört.“ 

Bis zu drei Förderrunden soll es pro Jahr geben, die jeweils mit einem Projektaufruf 

bekannt gegeben werden. Innerhalb einer gewissen Frist können Projektanträge dann 

eingereicht werden. Die Infos rund um nächste Förderrunden oder sonstiges 

Wissenswerte gibt es immer online auf www.leader-heckengäu.de oder über die Presse. 

Die Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu ist im Landratsamt Böblingen angesiedelt. 

Sie ist erreichbar per Mail an info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 

663-2141 und 663-1172. 

 
 
 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen 

fünf (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis 

Calw neun, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, 

Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen 

eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

 

  

http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 18. August 2016 

16pm178 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Heckengäu bewegt auch die Jugend  

 

Kreative Ideen beim Jugendforum in Bondorf  

 

 

Was brauchst du, was fehlt in deiner Region und was hast du für Ideen und Vorschläge? 

Mit diesen Fragen erging die Einladung an alle interessierten Jugendlichen, sich im 

Rahmen eines Jugendforums von LEADER Heckengäu mit kreativen Ideen 

einzubringen. Am 21. Juli 2016 trafen sich 25 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 20 

Jahren und entwickelten einen Tag lang verschiedene Ansätze, wie die Attraktivität für 

die Jugend im Heckengäu gesteigert werden könnte. 

 

Und sie waren äußerst motiviert und produktiv. In verschiedenen Projektgruppen ging es 

um Jugendfestivals und -treffpunkte, eine Skaterhalle, eine Ausbildungsplatzbörse und 

eine Jugend-Freizeit-App. Ein Beispiel wie es gehen kann, gibt es auch schon - im 

Rahmen einer ersten Jugendwerkstatt vor rd. zwei Jahren entstand die Idee einer 

Smartphone-App, für die der LEADER Vorstand der Förderung bereits zugestimmt hat. 

Es handelt sich um ein Kooperationsprojekt der fünf LEADER-Regionen Heckengäu, 

Oberer Necker, Mittlerer Schwarzwald, Saale-Holzland (Thüringen) und die Südlicher 

Steigerwald (Franken). Mit der App können sich Jugendliche aus dem Heckengäu 

untereinander und im weiteren Umkreis vernetzen. Es können aber auch 

Veranstaltungen beworben, Mitfahrgelegenheiten geboten oder auch Kontaktanfragen 

gestellt werden. 

 

„Die Ideen werden wir in den kommenden Monaten potentiellen Projektpartnern 

vorstellen, damit sie bei entsprechender Bereitschaft gemeinsam in die Umsetzung 

gebracht werden können“, so Barbara Smith, Geschäftsführerin von LEADER 

Heckengäu. „Das sind keine kleinen Aufgaben, aber die tollen Ideen sollen ja weiter 

entwickelt werden.“ 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Weitere Jugendforen oder ähnliche Veranstaltungen sind während der Laufzeit von 

LEADER Heckengäu bis 2020 immer wieder geplant. 

www.leader-heckengäu.de 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, 

Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, 

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

 

 

http://www.leader-heckengäu.de/
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 

 

Datum: 29. August 2016 

16pm181 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

LEADER Stammtisch am 13. September in Althengstett 

 

Information und Vorbesprechung von Projektideen bzw. möglichen künftigen 

Projekten 

 

 

Am Dienstag, 13. September 2016, findet in Althengstett der nächste LEADER-Stammtisch 

statt. Ziel ist, interessierte Bürgerinnen und Bürger über die Fördermöglichkeiten von 

LEADER Heckengäu zu informieren und potentielle Projekte zu besprechen. 

 

Treffpunkt ist um 18 Uhr im Bio-Ladenbistro „Der Grünling“ (Hauptstraße 14,  

75382 Althengstett). Im Fokus steht das Fördermodul IMF, „Innovative Maßnahmen für 

Frauen im ländlichen Raum“. Dabei geht es um Existenzgründungen bzw. 

Existenzfestigungen von Frauen mit ländlichem Bezug oder entsprechende 

Qualifizierungsmaßnahmen. Der Stammtisch gibt Gelegenheit, sich auszutauschen und mit 

der Geschäftsstelle Fragen rund um LEADER Heckengäu und mögliche Projekte zu klären. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen; um Anmeldung wird gebeten. 

 

Außerhalb des Stammtischs können der Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu 

selbstverständlich jederzeit Projektideen vorgestellt werden. Wer für 2017 ein Projekt 

anstrebt, sollte schon jetzt Kontakt aufnehmen. Die Geschäftsstelle ist per Mail über 

info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172 zu 

erreichen. 

www.leader-heckengäu.de 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg.  

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu  

 

 

Datum: 19. August 2016 

16pm185 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

1.000 Bäume für das Heckengäu 

 

Aufruf zu einer gemeinsamen Streuobst-Pflanzaktion von LEADER Heckengäu 

 

 

„1.000 Bäume für das Heckengäu“ – der Traum einiger engagierte Bürger aus dem 

Heckengäu soll Wirklichkeit werden. Es werden Mitstreiter aus allen LEADER-Kommunen 

gesucht, die sich dem ambitionierten Projekt anschließen möchten. Bis 30. September kann 

man sich unter der Mailadresse streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de melden. 

 

Im Rahmen einer Projektentwicklungswerkstatt von LEADER Heckengäu, trafen Albert 

Geiger vom OGV Eberdingen-Nussdorf und der Mönsheimer Joachim Baumgärtner vom 

BUND Heckengäu aufeinander. Schnell fanden Sie Übereinstimmungen beim Thema 

Streuobst, organisierten noch einen weiteren Stammtisch und bald war die Idee eines 

Projekts „1.000 Bäume für das Heckengäu“ geboren. Das Projekt soll in allen 21 LEADER-

Kommunen umgesetzt werden; auch Nachbarkommunen sollen sich beteiligen können.  

 

Konkret wollen die engagierten Streuobstliebhaber über eine Sammelbestellung von 

hochstämmigen Streuobstbäumen einen guten Preis für die Bäume erzielen. Jeder kann 

Bedarf anmelden, egal ob es um einen Baum für den privaten Garten geht, auf 

Vereinswiesen oder um Bäume im öffentlichen Raum. Kernpunkt der Idee ist, dass die 

Bäume nicht nur gepflanzt werden, sondern dass man sich dann auch um sie kümmert. „Es 

ist immer schade, wenn neue Bäume gepflanzt werden und dann nach zwei Jahren 

abgestorben sind, weil sich niemand um sie kümmert“, so Joachim Baumgärtner. Deshalb 

soll es zum Baum dann auch eine Pflegeschulung geben bzw. eine Anleitung, was rund um 

Pflanzen und nachhaltiges Pflegen zu beachten ist. 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de
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„Wir prüfen aktuell, inwieweit eine Förderung durch das LEADER Programm möglich ist“, 

bestätigt Barbara Smith, Geschäftsführerin von LEADER Heckengäu. „Die Antragsteller 

haben jedoch signalisiert, die Aktion auch ohne Förderung umsetzen zu wollen.“ Bei 

Abnahme solch großer Mengen sei der Preis, was ein einzelner Baum am Ende kostet, auf 

jeden Fall attraktiv genug, als dass eine Umsetzung realisierbar scheint. 

 

Maßgeblich für den nachhaltigen Erfolg der Aktion ist, ob sich in den beteiligten Kommunen 

Mitstreiter finden, die die Koordination vor Ort übernehmen. D.h. zunächst Werbung für das 

Projekt machen, den Bedarf ermitteln, Bestellung und Verteilung organisieren und 

insbesondere die Unterstützung bei der Pflege geben können. Klar, dass Albert Geiger und 

Joachim Baumgärtner, die „Väter der Idee“, nicht in allen LEADER-Gemeinden vor Ort sein 

können. Bis 30. September hoffen sie deshalb auf viele interessierte Bürger, Landwirte, 

Obstbauvereine oder Ortsgruppen der Naturschutzverbände. Damit die Idee von 1.000 

Bäumen für das Heckengäu auch Gestalt annehmen kann. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 
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Nr. 16pm186 Datum: 30. August 2016 Simone Hotz 

Telefon 07031 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Höchste Zeit für eine selten gewordene Tierart 

 

Im Rahmen einer Kartierung wurden rd. 40 männliche Rebhühner in der 

Hegegemeinschaft Oberes Gäu gezählt 

 

 

Das Rebhuhn, das einst in ganz Europa heimisch war, ist selten geworden. Die Gründe sind 

vielfältig. Insbesondere werden unser verändertes Freizeitverhalten, die Flächen-

inanspruchnahme durch Siedlungs- und Straßenbau sowie agrarstrukturelle Veränderungen 

für den Rückgang verantwortlich gemacht. In Baden-Württemberg und ganz Deutschland ist 

der Hühnervogel hochgradig gefährdet und wird daher auf der Roten Liste der Brutvögel als 

„stark gefährdet“ geführt. Im Oberen Gäu wurde der Bestand jetzt im Rahmen eines 

Rebhuhn-Schutzprojekts ermittelt – rd. 40 rufende Hähne wurden im Oberen Gäu 

(Gemarkungen Bondorf, Jettingen, Mötzingen und Gäufelden) gezählt, dies lässt 

Rückschlüsse auf rd. 40 Brutpaare zu. 

 

Erfasst hat die Rebhühner der Ornithologe Peter-Christian Quetz. Auch die jeweils 

vorhandenen Biotopstrukturen hat er genauestens registriert. Das Rebhuhn ist eng an offene 

Ackerlandschaften gebunden. Sein Lebensraum kann relativ klein sein. „Das Rebhuhn nutzt 

im Laufe eines Jahres oft nur eine Fläche, die deutlich unter 100 Hektar liegt“, so Quetz. 

„Wichtig sind Flächen mit Altgras oder Brachflächen, wo die Tiere ihr Nest anlegen können 

und die auch im Winter Deckung und natürlich Nahrung bieten.“  

 

Das Rebhuhnschutzprojekt wurde zu Beginn diesen Jahres von engagierten Jägern, 

Landwirten, Naturschützern und den Kommunen Bondorf, Jettingen, Mötzingen und 

Gäufelden ins Leben gerufen, zunächst mit einer Analyse des Bestands. Jetzt muss 

diskutiert und entschieden werden, wie das Projekt fortgeführt wird, um die noch 

vorhandenen Tiere zu schützen und die Population wieder zu vergrößern. Konkret wird es 

darum gehen, Maßnahmen zur Verbesserung des Lebensraumes der Rebhühner erarbeiten, 

um den Bestand auf einer Fläche von über 3.000 Hektar im Oberen Gäu zu sichern. Davon 

profitieren auch andere Arten der Feldflur (z.B. Feldhase, diverse Insekten oder auch die 

Feldlerche). Und weil sich Tiere nicht um Markungsgrenzen kümmern, soll das Projekt in den 

kommenden Jahren auf die Nachbarkommunen ausgedehnt werden. 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Das Projekt wird sowohl über LEADER, als auch über PLENUM Heckengäu gefördert. Die 

Konzeption wurde für die genannten vier Gemeinden erstellt. Drei davon liegen im LEADER 

Heckengäu-Gebiet (Bondorf, Jettingen und Mötzingen), Gäufelden liegt in der PLENUM 

Kulisse. Damit ist es eines der ersten Projekte, die über das EU-Förderprogramm LEADER 

gefördert werden, und gleichzeitig eins der letzten PLENUM-Projekte, weil PLENUM zum 

Ende diesen Jahres ausläuft. Antragsteller und Projektkoordinator ist der 

Landschaftserhaltungsverband Böblingen. Das Rebhuhn-Schutzprojekt ist beispielhaft, weil 

es über kommunale Grenzen hinweg verläuft, zahlreiche Akteure vernetzt und auch eine 

starke Bürgerbeteiligung erfährt. 

 

Wie weit das Ganze gediehen und was in Bezug auf Kartierung und Umsetzung bereits 

passiert ist, wird im Rahmen einer Informationsveranstaltung vorgestellt. Sie findet statt am 

Mittwoch, 12. Oktober 2016, um 18.30 Uhr in der Zehntscheuer in Bondorf. Jeder, der 

Interesse hat, ist herzlich eingeladen; die Teilnahme ist kostenlos. 
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 
 

 

Datum: 16. September 2016 

16pm193 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Frei zur Veröffentlichung ab 19. September 2016 

 
 

Noch einmal 300.000 Euro EU-Fördergelder für LEADER Heckengäu 
 

Bis 24. Oktober 2016 können Projektanträge für die 3. Runde eingereicht werden 
 

Projektentwicklungswerkstatt in Jettingen am 29. September 2016, 17 Uhr 
 
 

Zum dritten Mal in diesem Jahr startet LEADER Heckengäu einen Projektaufruf.  

Noch einmal sind 300.000 Euro an EU-Fördermitteln bereitgestellt, hinzu kommen nationale 

Fördermittel aus dem „Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)“. 

Landesmittel aus der „Landschaftspflegerichtlinie (LPR)“, „innovative Maßnahmen für Frauen 

im Ländlichen Raum (IMF)“ und „private nichtinvestive Vorhaben Kunst und Kultur“ stehen 

aktuell nicht zur Verfügung. Bis spätestens 24. Oktober 2016 müssen die Projektanträge bei 

der Geschäftsstelle LEADER Heckengäu vorliegen.  

 

In der ersten Förderrunde im Februar 2016 konnten für sieben Projekte rund 140.000 

Euro EU-Mitteln zuzüglich Landesmittel reserviert werden, bei der zweiten Förderrunde 

im Juni wurden sechs Projekte mit knapp 500.000 Euro EU-Mitteln zuzüglich 

Landesmitteln zur Förderung empfohlen. Mit der nun folgenden, dritten Förderrunde 

könnten damit in 2016 insgesamt rd. 1 Mio an EU-Fördergeldern für neue LEADER-

Projekte reserviert sein. Viele gute Ideen zur nachhaltigen Entwicklung des Heckengäus.  

 

Wer eine Projektidee hat, aber noch mehr zur Umsetzung oder über LEADER 

Heckengäu wissen möchte – am Donnerstag, 29. September 2016, findet um 17 Uhr im 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Bürger- und Jugendtreff Jettingen (Hauptstraße 11, 71131 Unterjettingen) eine 

Projektentwicklungswerkstatt statt. Jeder kann teilnehmen, um die eigene Idee zu 

besprechen oder sich Anregungen zu holen. Es wird um Anmeldung gebeten – bis 26. 

September 2016 per Mail an info@leader-heckengaeu.de.  

 

Die Geschäftsstelle ist unter der genannten Mailadresse oder telefonisch unter 07031 / 

663-2141 und 663-1172 erreichbar. Über die Vergabe der Fördermittel entscheidet der 

LEADER Vorstand voraussichtlich am 30. November 2016.  

Mehr Informationen zu LEADER Heckengäu gibt es unter www.leader-heckengäu.de. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Möttlingen, Simmozheim, 

Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus 

dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) 

sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

 
  

mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/


74 

 

 
 
 

  



 

75 

 



76 

 

  



 

77 

 

Pressemitteilung LEADER Heckengäu 
 

 

Datum: 21. September 2016 

16pm214 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut 

daran, sich so früh wie möglich mit der LEADER Geschäftsstelle in Verbindung zu 

setzen. „Je eher wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle 

Vorgaben prüfen und die erforderlichen Daten abfragen“, so Geschäftsführerin Barbara 

Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können. Am 04. Oktober von 14-17 Uhr findet ein solcher Beratertag in 

Nagold statt. Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-

heckengäu.de gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. 

Online finden sich umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-

heckengäu.de.  

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, 

Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, 

Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine 

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

 
  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Nr. 16pm223 Datum: 05. Oktober 2016 Simone Hotz 

Telefon 07031 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Presseeinladung: 

 

Informationsveranstaltung zum Rebhuhn 

 

Mittwoch, 12. Oktober 2016, um 18.30 Uhr in der Zehntscheuer in Bondorf 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Pressemitteilungen 16pm186 und 16pm198 haben wir bereits umfassend auf die 

Informationsveranstaltung rund um das Rebhuhn und das REbhuhnschutzprojekt im 

Oberen Gäu hingewiesen.  

Heute möchten wir Sie als Pressevertreter nochmals herzlich einladen, die 

Veranstaltung zu besuchen,  

am Mittwoch, 12. Oktober 2016, um 18.30 Uhr, 

in der Zehntscheuer in Bondorf (Hindenburgstr. 92, 71149 Bondorf). 

 

Die genannten Pressemitteilungen sind in der Anlage zu dieser Presseeinladung 

nochmals beigefügt. Für Rückfragen zur Veranstaltung wenden Sie sich bitte an die 

Geschäftsführerin des LEV, Barbara Truckses, Tel. 07031 / 663-2385. 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

Mit freundlichen Grüßen, 

Simone Hotz 

 
  

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Pressemitteilung LEADER Heckengäu 
 

 

Datum: 16. Dezember 2016 

16pm241 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungssstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

55.000 Euro EU-Fördergelder für LEADER Heckengäu 
 

Bis 20. Januar 2017 können Projektanträge eingereicht werden 

 

LEADER Heckengäu startet den letzten Projektaufruf im Jahr 2016. Noch einmal sind 55.000 

Euro an EU-Fördermitteln bereitgestellt. Hinzu kommen nationale Fördermittel aus der 

„Landschaftspflegerichtlinie (LPR)“, sowie für „Innovative Maßnahmen für Frauen im 

Ländlichen Raum (IMF)“ und „Private nichtinvestive Vorhaben Kunst und Kultur“. Das Land 

Baden-Württemberg wird voraussichtlich im Februar 2017 über den Haushalt beschließen; 

entsprechend stehen die im Projektaufruf genannten Landesmittel unter Vorbehalt. 

Projektanträge müssen bis spätestens 20. Januar 2017 bei der Geschäftsstelle LEADER 

Heckengäu vorliegen.  

 

Im Jahr 2016 wurden in drei Förderrunden insgesamt 16 Projekte mit rd. 880.000 Euro 

LEADER-EU-Fördergeldern befürwortet. Dahinter verbergen sich viele gute Ideen zur 

nachhaltigen Entwicklung des Heckengäus.  

 

Wer eine Projektidee hat, kann sich an die Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu 

wenden. Die Geschäftsstelle ist telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172 oder 

per Mail an info@leader-heckengäu.de erreichbar. Über die Vergabe der Fördermittel 

entscheidet der LEADER Vorstand voraussichtlich am 22. Februar 2017.  

www.leader-heckengäu.de. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, 

(Bad Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Möttlingen, Simmozheim, 

Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) 

sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 
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LEADER Heckengäu e.V. 

Geschäftsstelle 

Parkstraße 16  

71034 Böblingen 

Tel  07031 / 663-2141 

Fax 07031 / 663-9-2141 

info@leader-heckengaeu.de 

www.leader-heckengaeu.de 

 

LEADER Heckengäu e.V. 

Geschäftsstelle 

Parkstraße 16  

71034 Böblingen 

Tel  07031 / 663-2141 

Fax 07031 / 663-9-2141 

info@leader-heckengaeu.de 

www.leader-heckengaeu.de  
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